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7. RADIOBIOLOGIE 
Bestimmung des Quecksilbergehaltes in Fischfleisch 
Nach. der durch vorangehende Naßveraschung des Probenmaterials mit HN0 3 
konz. jH2S04 konz. erfolgten Mineralisierung des Gesamt-Hg wurde eine An-
reicherung durch Flüssig-flüssig~Extraktion mit APDTCjMIBK erreicht. . 
In dem so erhaltenen Extrakt wurde atomabsorptionsspektralanalytisch der 
Gehalt an Hg unter Bezug auf eine in gleicher Weise erstellte Hg-Eichreihe 
ermittelt. Die Ausbeutebestimmung erfolgte durch Zusatz von 203Hg-Lösung 
zur Analyse und nachfolgendes Y 7 spektrometrischer Messung der Extrakt-
lösung. 
Nach diesem ·Verfahren wurden bisher in Ostsee-Dorschfilets Werte von 
< 0,01 ppm bis 0,27 ppm Hg 
gemessen. Bei' zur Zeit noch laufenden Hg-Bestimmungen in Thunfischfleisch 
aus' Dosen verschiedenster Herkunft wurden bisher folgende Werte gefunden: 
Japanischer Thunfisch: 
Stanze SJ: 0,06 Stanze BE: < 0,03 Stanze YN: 0,33 
0,11 0,11 0,39 
0,20 0,11 
0,42 0,16 
0,45 0,32 
0,46 0,59 
0,49 
0,52 
0,54 
0,5.7 
0,90 
Cubanischer Thunfisch: 0,41 
0,51 
Mauretanischer Thunfisch: 0,15 
0,22 
Türkischer Thunfisch: 0,16 
0,21 
Jugoslawischer Thunfischsalat (Fischanteil): <:: 0,03 
0,08 
Bulgarischer Thunfischsalat (Fischanteil): < 0,03 
Nach Auskunft der Importfirmen decken die drei letztgenannten Exportländer 
ihren Hauptbedarf aus eingeführtem japanischem Thunfisch, da der Mittel-
meerfang von Thunfisch zu unbedeutend sei. 
Weitere Untersuchungen des Hg-Gehaltes in Fischen aus Süßwasser-, Küsten-
und Seewasserbereichen werden durchgeführt. W. Mundt 
Isotopenlaboratorium der BFA Fischerei 
Hamburg 
